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Salkleiches Tagebkatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hans

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

die Poſ Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
e B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld 2

s 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Ph i pro Zeile Beilagen nach eben

Saupk Expedöittton
Große Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeErſcheint täglich außer Sonntags nachmittags e 3 5Uhr

für
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Einladung zum
M caguch des bevorſtehend

Genera
Sonnabend 21 Dezember 1907

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wöſhentliche Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Bezug des General Fnzeiger
en Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus guch große
Berliner Seitungen

Der

Der
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt

GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch

44 4 C V F eGeneralAnzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Korreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtä ten des Jn und

J tritt J C 5 F 2 4 z m Falle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Lel
d Auslandes berichten über

bens immer in einer anregenden und

iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein CLokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in ſeder Familie geleſen

2 44 3 u e d 2Der GeneralAnzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattſindenden Theater und NuſikAufführungen aus berufenen

Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir künftig regelmäßig Originalberichte
Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande
Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger
Redhtsfragen

Der General Anzeiger
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger
Der General Anzeiger

Der

gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAnskunftei koſtenloſe Auskunft in allen

veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

bringt aktuelle Alluſtralionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe

liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblütter und Der Ba
die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden J halt auszeichnen

4 c t hGeneralAnzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quärtals ganz beſondess hervorragende Erwerbungen gemacht
J

dem reichhattigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Fus einer alten Residen un wethe
Der Name dieſer rühmlichſt

eſte

bekannten Schriftſtellerin gibt unſeren verehrten Teſerinnen die ſicherſte Gewähr für einen
dauernden von Anfang bis zu Ende ſpannenden Leſ Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovelleff

Maria agdalena von Graf Hans BVernſtorff

anſchließen worauf der Roman

Sein Vermächtnis von H Ehrhardt

folgt Auch dieſe Schriftſtellerin iſt unſeren TLeſerinnen keine Fremde mehr und wir zweifeln nicht daran daß dieſer packende
Roman gleichfalls das größte Intereſſe erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentenrahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkungl

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Alk 2,10 auf Ausgabe
mit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld

trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Feit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Das Grbe des Rafah
Detektiv Roman von Adolf Stark

8 FortſetzungSie müſſen meine Erregung entſchuldigen wandte ſich
der Engländer an ſeinen Begleiter Aber jetzt in dieſem
Moment wurde mir die ſchwere Verantwortlichkeit bewußt die
ich auf mich genommen habe Vielleicht iſt mein Verdacht
lächerlich aber kann dieſer alte Mann der ſo ohne Umſtände
ſich eine fremde Wohnung zeigen läßt nicht ein Spion der
geheimmisvollen Feinde ſein

Wahrhaftig Sie können recht haben rief der Deteltiv
Der Menſch trug dunkle Augengläſer das ſcheint mir ver

dächtig denn nichts verwiſcht ſo ſehr das Charakteriſtiſche eines
Antlitzes als wenn die Augen verdeckt werder Die ſind
nämlich das einzige was ſich durch Schminke und andere
Toilettemnittel nicht verändern läßt

Er ſtürzte zum Fenſter und beugte ſeinen langen Ober
körper ſoweit hinaus daß er beinahe in Gefahr geriet das
Gleichgewicht zu verlieren Aber es gelang ihm nur mit einem
Blicke noch einen grauen Zylinder zu erhaſchen der ſoeben um
eine Ecke bog

Jch kriege ihn noch nd ſo ſchnell ihn ſeine Beine
trugen flog er die Treppen hinab rannte durch die Straßen
und arbeitete ſich unbekümmert um das Fluchen und Schimpfen
der beiſeite geſchobenen Paſſanten durch das Menſchengewühl
welches die belebte Straße erfüllte ſein energiſches Vorgehen
war von Erfolg gekrönt bald ſah er den weißen Bart und
die ſchwarze Brille gerade vor ſich auftauchen denn ihr Träger

KaHdruck zerboten

drehte ſich heben um weil ihm ein Taſchentuch aus der
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Tägliche Auſlagt 48 0900

Halko ſche Reuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Geutzſch Juſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtrase Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Der Kaiſer ſtellte den Prinzen Ludwig von Bayern ä la zuite des

II Seebataillons
rdè cw

Der Harden Prozeß wurde geſtern nachmittag 4 Uhr auf heute
vormittag 10 Uhr vertagt

Vorausſichtlich werden nach der eidlichen Vernehmung des Grafen

Kuno von Moltke Einigungsverhandlungen angebahnt werden

Das Präſidium des deutſchen Flottenvereins hat auf den 19 Januar
nach Kaſſel eine außerordentliche Hauptverſammlung einberufen

Jn Stockholm ſand geſtern die feierliche Beiſetzung der Leiche König
Oskars von Schweden ſtatt

Jn Großenhain wurde das Stadttheater durch eine Exploſion
zerſtört Mehrere Mitglieder der dort gaſtierenden Operettengeſellſchaſt
ſind ſchwer verletzt

zraf Kuno Molt Marximilian HardGraf Kuno Moltke gegen Maximilian Harden
Ein kleines Stimmungsbild aus dem Gerichtsſaale

Von Paul Lindenberg
Berlin 19 Dezember

Es iſt um eine Premiere doch etwas ganz eigenes ihr bringt
man geſpanntes Jntereſſe entgegen ſie regt zu lebhaftem Meinungs
austauſch an und veranlaßt erregte Fragen Wie wird es werden ſie
wühlt gelegentlich auch die Leidenſchaften auf und läßt die Gegenſätze ſtark

auf einander platzen Bei der zweiten der dritten Auſſührung iſt die tiefere
Teilnahme gewichen wenigſtens beſtimmter Beſucherſcharen man hat ſich
eine Meinung ſchon gebildet kennt Handlung und Mitwirkende wenn
auch nur aus den Zeitungsberichten und behandelt die Sache als etwas
Alltägliches etwas Gewohntes

So geht s hier auch mit dem Moltke Harden Prozeß der heute
in dritter Wiederholung an Gerichtsſtätte in Szene geht Welch ein Unter
ſchied gegen das erſte Mal Damals hunderte von Menſchen vor dem
Moabiter Juſtizgebäude eine gewaltige Aufregung dort in ganz Berlin
weit darüber hinaus ein ſchwirrendes und wirrendes Frag und Antwort
piel allüberall kurz eine weltſtädtiſche Senſation erſten Ranges für die
man ſich im vornehmen Lindenviertel ebenſo ins Zeug legte wie im ver
ruſenen Scheunenoiertel Und diesmal Keine Spur von einer ſicht
baren Teilnahme Ein grauer trüber Dezemberhimmel und grau und
nübe auch die Suimmung im Kriminalpalaſt vor dem um die neunte
Morgenſtunde kaum ſechs Menſchen umherwimmeln die wahrſcheinlich
wegen einer anderen Sache ihre Schritte hergelenkt Nicht mal die Pickel
yauben der Schutzleute tauchen auf die ſonſt doch ſtets im Berliner Weich
vilde blinken wo etwas los iſt Und auch im Jnnern des mächtigen un
gemütlichen im Laufe der Zeit ſchmudelig gewordenen Gebäudes keinerlei
Anzeichen einer großen Sitzung zwei Poliziſten und zwei Gerichts
diener vor dem Emgang zum kleinen Schwurgerichtsſaal keinerlei Andrang
von Neugierigen eine läſſige Kontrolle der pappenen Zutrittskarten flau
und man der Eindruck ein Gefühl das unwillkürlich alle ſchläfrig be
einflußt

Jm Saal ſelbſt zahlloſe Journaliſten wohl ein Drittel von ihnen
Engländer und Amerilaner der Zuhörerraum nur zur Hälfte gefüllt man
ſlüſtert und tuſchelt man erwägt hin und her ob s überhaupt zur Ver
handlung kommen wird und die Neunmalweiſen die ſich an dieſer Stätte
ſtets ſehr zahlreich einfinden geben gern ihre tieſſinnigen Meinungen zum
beſten Die Kronen und Wandleuchter verbreiten helles Licht ihr Schein
fällt flimmernd auf das an der Rückwand hängende lebensgroße Oel
gemälde König Friedrich Wilhelm IV im hermelinverbrämten Purpur
mantel und auf die lange Reihe von Büchern mit Geſetzesparagraphen

Nachdruck verboten

er eehe 4 hhinteren Rocktaſche gefallen war das er jorgſam vom Boden
aufhob umſtändlich ſo zuſammenfaltete daß die vom Kote
beſchmutzte Seite nach innen zu liegen kam und dann in ſeiner
Rocktaſche wieder verſorgte

Dieſer Verzögerung hatte es Neumann zu verdanken daß
er den Verdächtigen noch einholte Jhm weiter zu folgen war
ein Kinderſpiel Der Mann hatte offenbar keine Ahnung daß
ihm jemand auf den Ferſen war laugſam und bedächtig ſich
beim Gehen auf ſeinen Stock ſtützend ſetzte er ſeinen Weg
fort ohne ſich auch nur ein einziges Mal umzublicken Von
Zeit zu Zeit blieb er vor einem Schaufenſter ſtehen um die
ausgeſtellten Waren zu betrachten kurz er betrug ſich ganz
unauffällig und jedermann hätte ihn für einen harmloſen alten
Herrn halten müſſen der ſeine Verdauungspromenade machte
Auch der Deteltiv begann in ſeinem Verdachte ſchwankend zu
werden beſchloß aber doch ſeine Verfolgung ſo lange fortzu
jetzen bis er erfuhr wo der Greis wohnte um nötigenfalls
über ſeine Perſon Erkundigungen einziehen zu können

Nach etwa halbſtündigem Spaziergang machte der Mann
mit dem grauen Zylinder wieder vor der Auslage eines
eleganten Geſchäftes Halt und muſterte ſie Dann trat er
nach einigem Beſinnen in den Laden Neumann kam raſch
näher und ſah wie er mit einem Verkäufer ſprach und von
dieſem in den Hintergrund des Raumes geleitet wurde Die
Menſchenmenge welche jetzt vor Weihnachten das Gewölbe
füllte entzog den Verſolgten ſeinen Blicken

Geduldig wartete er eine Viertelſtunde Es war grimmig
kalt und da er ſeinen Standplatz nicht verlaſſen wollte aus
Angſt er könnte es überſehen wenn der Erwartete herouskäme
fühlte er allmählich ſeine Füße erſtarren und hatte Gelegenyeit

und Entſcheidungen ſowie die kleineren Stöße von Aktenbündeln auf dem

die Anfangsſtadien des Erſrierens am eigenen Körper z
ſtudieren Erſt begann in ſeiner großen Zehe ein langſames
Vibrieren als ob ein ſchwacher elektriſcher Strom hindurch
laufe Dies nicht angenehme Gefühl ſteigert ſich allmählich zu
jenem Nervenkitzel der mit dem Namen Ameiſenlaufen ſo
zutreffend bezeichnet wird Nach und nach verwandelten ſich die
Ameiſen in lauter Nadeln die ſehr ſchmerzhaft zu ſtechen
begannen und dabei die unangenehme Eigenſchaft hatten immer
zahlreicher und ſpitziger zu werden Schließlich ging aber auch
das vorüber und jeder Schmerz hörte auf Nur die Empfindung
als ob vorn an ſeinem Fuße ein tüchtiges Bleigewicht daran
hänge gab ihm die tröſtliche Verſicherung daß er noch im
glücklichen Beſitze ſeiner Zetzen ſei Uebrigens brachte in dieſen
etwas einförmigen Verlauf der Umſtand eine kleine Abwechſlung
daß die verſchiedenen Körperteile dieſe Stufen in wechſelnder
Schnelligkeit durchmachten So befand ſich zum Beiſpiel die
Naſe erſt im Stadium des Elektriſiertwerdens während in den
Zehen bereits die Nadeln bohrten und die Ohren im Vorgefühl
des Kommenden erſt leiſe zu brennen begannen Aber der
Ehrgeiz ließ dieſe edlen Zierden des Kopfes die bei Neumann
eine reſpektable Größe hatten nicht ruhen ſie ſchämten ſich
wahrſcheinlich hinter den Füßen zurückzuſtehen und es entſpann
ſich ein edler Wetteifer der mit dem Siege der Ohren endigte
Denn es war ihnen gelungen ſich bereits in Bleiklumpen zu
verwandeln während in den Zehen noch die letzten ſpitzen
Nadeln bohrten und die phlegmatiſche Naſe ſich gar erſt im
Stadium des tollſten Kribbelns befand
Der pflichtgetreue Detektiv ertrug alle dieſe Martern Zwar

fluchte und wetterte er auf den langweiligen Kerl der ſo
lange ſuche oder handle aber er rührte ſich nicht vom Platze
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DSelke Sonnabend
r Richtertiſche Eine gewiſſe Müdigkeit und Läſſigkeit herrſcht

auch in fem Saal und wird nicht einmal geſtört durch das Erſcheinen
Maximilian Harden s der eine gelbe Reiſeraſche in der Hand den
Pelz um die ſchmächtige Figur matten Schrittes direkt auf die Anklage
bank zuſteuert dort ſeine Garderobe ablegt wobei ihm ein Gerichtsdiener
emſig behilflich iſt Dem Vielgenannten Vielbewunderten und Ange
ſeindeten merkt man noch ſeine Krankheit an weniger dem bartloſen ſtets
blaſſen Geſicht das in der Form faſt knabenhaſt wirlt ſo im Genre
Joſef Kainz s als den langſamen ſchlaffen Bewegungen wie der Er
ſchöpfung die das ganze Weſen des ſonſt ſo Friſchen und Schneidigen zeigt

Und auch Graf Kuno Moltke s Geſalt die jetzt in der Türfüllung
auftaucht verrät deutlich die Spuren großer Erſchia ung dieſem etwas
vornübergebeugten Mann deſſen hagere Figur ein Gehroc umſchließt ſieht
man nicht den General den Stadtkommandanten von Berlin und kaiſer
lichen Flügeladjutanten an die letzten Monate mit ihren unaufhörlichen
Erſchütterungen müſſen ſeine Geſundheit fchwer untergraben haben Allmählich ſammeln ſich die Zeugen einzelne markante Ecſheinnngen fallen

in ihrem bunten Gewirr auf Dort im lichten Rock der Dragöner mit
dem roten Adlerorden am Hals General der Kavallerie Graf Alex
Lartensleben früher der ſchöne Alex genannt der joviale Erzähler

köſtlicher Geſchichtchen und Anekdoten heute auch ſchon mit ergrautem
Vollbart dort Frau Lilli von Elbe die einſtige Gemahlin des Grafen
Kuno Molktke eine zierliche noch immer hübſche Brünette mit etwas
nervöſem Geſicht in ſchwarzem Tuchkleid mit Pelzſtola neben ihr ihr
Sohn aus erſter Ehe Leutnant von Kruſe im hellen Mantel den
blitzenden Küraſſierhelm in der Hand der Typ unſerer Leutnants in enger
Nachbarſchaft Kollege Paul Liman mit dem vollen buſchigen wrißen
Haar und dem friſchen kecken Geſicht ſerner der elegante außerordentlich
tüchtige Kriminal Kommiſſar von Treskow neben ihm als Sachver
ſtändiger Dr Albert Moll mit der hohen haarberauübten Stirn und
dahinter der häufig zitierte Pr Magnus Hirſchfeld der ja auch in
dieſem Prozeß eine Rolle ſpielen wird klein unſcheinbar eine dicke Mappe
unterm Arm

Mit hellem Schlag verkündet die Uhr halb zehn Das Surren und
Summen verſtummt plötzlich die Zeugen drängen ſich wie verſchüchtert
zuſammen die Mitglieder des Gerichtshofes treten ein in ihren ſchwarzen
Talaren und Baretten bedächtig ihre Plätze einnehmend Der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Lehmann mit grauem Schnurrbart und ruhigen
klugen Augen von ernſtem abgeklärtem Weſen der Oberſtaatsanwalt
Dr Jſenbiel von hoher Geſtalt lebhaft energiſch mit klarer eindring
licher Sprache Der Oberſtaatsanwalt geht ſogleich auf Harden zu lüftet
das Barett und nennt ſeinen Namen Harden erhebt ſich zu einer höflichen
doch gemeſſenen Verbeugung Jn ein paar Sekunden iſt dieſes nicht ge
wöhnliche Sichvorſtellen erledigt Aus den Worten des Oberſtaatsanwalts
wie aus denen des Vorſitzenden geht hervor daß beide keinerlei ſchroffe
Stellung gegen den Angeklagten einzunehmen gedenken im Gegenteil ſie
betonen ihn aus Rückſicht auf ſeinen leidenden Zuſtand ſchonen zu wollen
in jeder Beziehung ſo gibt der Vorſitzende ſelbſt den Rat daß Harden
um ſeine Stimme nicht ſo anzuſtrengen die Anklagebank verlaſſen möchte
um ſich neben ſeinem erſten Verteidiger niederzuſetzen Dieſer Jnſtizrat
Kleinholz iſt zunächſt ſchwer zu verſtehen viel wirkſamer ſpricht der zweite
Verteidiger der Münchener Juſtizrat VBernſtein jede Aeußerung iſt knapp
ſcharf ſitzt Und dasſelbe kann man von dem Anwalt des Grafen Kunvd
Moltke Juſtizrat Sello ſagen auch er drückt ſich kurz und feinſinnig
aus ein ſcharfer Geguer von genaueſter Kenntnis aller kriminaliſtiſchen
Fineſſen Dagegen verſagt diesmal Harden in des Wortes richtiger Be
deutung er der ſo leidenſchaftlich zu agieren verſteht ſpricht wenigſtens
zunächſt in den Ankworten auf die Fragen des Vorſitzenden nach ſeinem
Bildungsgang mit gleichförmiger gleichgültiger Stimme öſter hüſtelnd
und das Waſſerglas zum Munde führend

Das ernſte Schauſpiel deſſen erſter Teil mit ſeinen Begleiterſcheinungen
mehr einer Komödie glich hat begonnen es dürfte falls keine Vertagung
eintritt und der Angeklagte nicht durch ſeine Krankheit am Erſcheinen ver
hindert wird mehrere Tage dauern Wird es auch ſo trüb und grau
enden wie dieſer regenſchwere Tag den kein Sonnenblick erhellt Die
Richter in Moabit haben Wort und Entſcheidung

c emW0
Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs

Mit der Ausarbeitung des vor einigen Tagen im Reichsanzeiger ver
öfſentlichten vorläufigen Entwurfs eines Geſetzes betreffend Abänderung
des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes iſt
die Regierung den ſchon ſeit Jahren nicht allein im Reichstage ſondern
auch in der großen Oeffentlichkeit namentlich aber im ſoliden Handels
gewerbe geänßerten Wünſchen nachgekommen Unzählige Male hat ſich der
Reichstag mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt und der Regierung eine Ver
ſchärfung des Geſetzes vom 27 Mai 1896 nahegelegt wobei innerhalb der
Parteien von rechts bis nach links eine ſeltene Einmütigkeit hinſichtlich
des zu erſtrebenden Zieles wenn auch nicht immer hinſichtlich des ein
zuſchlagenden Weges herrſchte Zu einer reichsgeſetzlichen Aktion kam es
aber bisher nicht dagegen haben einzelne Bundesſtaaten namentlich Preußen
verſucht wenigſtens in Bezug auf das am meiſten kritiſierte Ausverkaufs
weſen im Wege der Landesgeſetzgebung den größten Mißſtänden abzu
helfen Das geſchah auf Grund der Gewerbeordnung die den Landes
zentralbehörden die Berechtigung gelaſſen hat über den Umfang
der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäfts
betrieb der Auktionatoren Vorſchriften zu erlaſſen Jm Jahre 1902 wo
die Klagen der Gewerbetreibenden über die Schädigungen welche ihnen
durch das Ueberhandnehmen der Auktionen neuer Waren erwuchſen be
ſonders heftig geworden waren erließ der preußiſche Handelsminiſter Be
ſtimmungen welche den Schwindelauktionen ein Ende machen ſollten aber
doch nur einen Tejlerfolg hatten weil der direkte Schwindel ſich ja immer
ein Türchen offen zu halten weiß und dies auch unter einem neuen Reichs
eſetze verſtehen wird wogegen wirklich reelle Ausverkäufe eineKeaatracht gung erfuhren Manches von dem was damals für Preußen

ne en

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hinſichtlich des Ausberkaufsweſens angeordnet wurde finden wir in dem
neuen Reichsgeſetzentwurfe wieder Das gilt namentlich von dem im S 9
des neuen Entwurfs enthaltenen Vorſchriften bezüglich der Angabe der
Gründe welche zum Ausverkauf Anlaß geben und betreffs der Befugnis
der Behörden nähere Einzelheiten über den bevorſtehenden Verkauf ſowie
ein Verzeichnis der zu veräußernden r einfordern zu können

Eine gute Waffe gegen Schwindelauktionen iſt der S 10
welcher eine nachträgliche Ergänzung der zum Ausverkauf geſtellten Waren
ſtrikte verbietet während nach den bisherigen Beſtimmungen ein ſolcher
Nachſchub unter gewiſſen Umſtänden zuläſſig war Auch der DeutſcheHandelsiag haite in einer Eingabe an den Vunderiat im Sommer v J

das gänzliche Verbot dieſer Nachſchiebung von Waren wie auch die Be
ſtimmung Ausverkäufe nur bei vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts oder
Aufgabe einzelner Warengattungen unter beſtimmier Angabe der letzteren
zu geſtatten für inopportun erklärt weil er der Anſicht war daß die
Ausverkäufe ein wertvolles und unentbehrliches Hilfsmitel auch des Klein
handels ſeien und durch Einführung allzu r Vorſchriften berechtigte
Intereſſen geſchädigt werden könnten Aber durch den bisher zugelaſſenen
Nachſchub neuer Waren konnte doch der Schwindel zu ſehr begünſtigt
werden ſo daß die Reichsregierung ſich für das völlige Verbot ent
ſchieden hat

Dagegen haben von den Anregungen welche in jener Eingabe des
Deutſchen Handelstags enthalten waren die meiſten Berückſichtigung ge
ſunden ſo namentlich bezüglich der Geſchäftsgeheimniſſe der Geſchäfts
bezeichnungen der Erſatzpflicht für Kreditſchädigung u a in

Der Geſetzentwurf geht zunächſt an die Bundesregierungen zur Prüfung
und es iſt demnach nicht unmöglich daß der Jnhalt noch Abänderungen
und Ergänzungen erfähct

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 19 Dezember Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
unternahm geſtern nachmittag mit dem Prinzen Oskar und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe einen Spaziergang Heute vormittag hörte der Kaiſer die
Vorträge des Präſes der Arullerie Prüfungskommiſſion des Kriegsminiſters
des Chefs des Generalſtabes der Armee und des Stellvertreters des Chefs
des Militärkabinetts Zur Frühſtückstafel war der Direktor der Hamburg
Amerika Linie Kapitän von Grumme geladen Um 1, Uhr begab ſich
der Monarch im Automobil nach dem Jagdſchloß Wuſterhauſen wo morgen
Hofſagd ſtattfinden wird

Die Taufe des zweiten Sohnes des Kronprinzen findet am
Sonnabend in Potsdam ſtatt Paten ſind Prinzregent Luitpold von
Vayern vertreten durch den Prinzen Ludwig der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin und Prinz Max der badiſche
Thronfolger

Prinz Ludwig von Bayern brachte auf dem Feſtmahl des
Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt einen
Trinkſpruch aus in dem er unter dem lebhaften Beifall der Anweſenden
für den Ausbau des bayriſchen Waſſerſtraßennetzes eintrat Der bayriſche
Thronfolger ſagte zum Schluß Jm Norden des Reiches ſteht es
mit Waſſerſtraßen viel beſſer als im Süden Wir ſind im Reiche
wir tun alles für das Reich Aber wir wollen auch alles Gute von
ſeiten des Reiches in demſelben Maße wie Sie und das iſt nicht unbillig

Großherzogin Witwe Luiſe von Baden die einzige Tochter
Kaiſer Wilhelms will aus eigenen Mitteſn in Karlsruhe eine Anſtalt
zur Behandlung von Menſchen die von tollen Hunden gebiſſen wurden
errichten laſſen Bisher beſteht im ganzen Reiche nur ein ſolches Inſtitutund zwar in Berlin Nach einer anderen Angabe handelt es ch um

eine Milch Paſteuriſierungsanſtalt Erhitzung auf 60 Grad zur Keimfrei
machung der Milch

Der Reichskanzler erklärte den Kaſſenärzten in der dieſen
erteilten Audienz er erkenne an daß die Muarbeit der Aerzte an der
Fortentwicklung der ſozialen Geſetzgebung wertvoll und unentbehrlich ſei
er verſprach daß Vertreter der deutſchen Aerzte zur Mitarbeit an den
Vorberatungen aller Vorlagen über das Krankenverſicherungsgeſetz hinzu
gezogen werden ſollten und erklärte ſich zur Entgegennahme weiterer Wünſche
jederzeit bereit

Das Präſidium des Deutſchen Flottenvereins verſendet
ein Rundſchreiben in welchem es ſich gegen das Vorgehen des
bayriſchen r verwahrt und eine Hauptverſammlling auf
den 19 Januas nach Kaſſel einberuft

Preußen und die Beamtengehälter Jm Gegenſaß zu den
Reichsbeamten die in der Angelegenheit der Erhöhung der Gehälter
rine ausreichende Berückſichtigung ihrer Intereſſen ſeitens des Schatzamts
zuverſichtlich erwarten beſtehen bei der preußiſchen Beamtenſchaft
Zweifel hinſichtlich der entſprechenden Bereitwilligkeit des Finanzminiſters
Frhrn v Rheinbaben Von deſſen Erklärung im Abgeordnetenhauſe iſt
in den Kreiſen der Beamten der Eindruck zurückgeblieben daß mit vielen
Worten und noch mehr Zahlen der Kern der Sache umgangen
worden ſei Ein Teil der Beamkenſchaft gibt allerdings dem Optimismus
Raum die Militäranwärter Sie glauben ſich berechtigt zu der An
nahme daß mittels weiter zurückgreifender Bemeſſung ihres Beſoldungs
dienſtalters für ſie eine erhebliche Aufbeſſerung im Gehalt vorgeſchlagen
werden wird Wohl niemand würde ſie ihnen mißgönnen Aus Gründen
der Gerechtigkeit müßte indeſſen gegen eine Benachteiligung der Intereſſen
der Zivilanwärter Front gemacht werden Es ginge nicht an un
berückſichtigt zu laſſen daß den letzteren eine beſſere und koſtſpieligere
Schulbildung zur Seite ſteht Tatſächlich iſt ja auch eine Notwendigkeit
nicht erſichtlich innerhalb gleichgeſtellter Beamtenklaſſen Unterſcheidungen
zu treffen die Verbitterung hervorrufen müßten Denn ein Hinweis auf
mangelnde Geldmittel könnte kaum noch in Frage kommen nachdem die
Oſtmarkenkommiſſion des Abgeordnetenhauſes an den Geldforderungen der
Enteignungsvorlage einen Abſtrich von 125 Millionen vorgenommen hat

21 Dezember
w

Fihr v Nheinbaben war bereit auch dieſe Summe Förderung
nationaler Intereſſen aufzuwenden Warum ſollte er ſich weigern nur
einen Teil davon herzugeben um den Staatsangeſtellten ausnahmsloseine den veränderten Lebensverhältniſſen angeneſſene Aufbeſſerung ihrer

Bezüge zuteil werden zu laſſen Auch hier gilt es nationale Intereſſen
zu fördern Die Löſung der Gehalisfrage wird für den Ausfall de
nächſtjährigen Neuwahlen zum Landtag nicht ohne Belang ſein

Der Streit in der rheiniſchen Seideninduſtrie Aus
Krefeld wird vom 19 Dezember gemeldet Jn ihrer heutigen Verſammlungbeſchloſſen die Arbeitgeber der Roeinſſchen Seideninduſtrie von den

ausſtändigen Stoffwebern die Aufnahme der Arbeit ſpäteſtens am
Sonnabend zu den früheren Bedingungen zu ſordern und falls die
Forderung nicht erfüllt wird die ganze Hilfsinduſtrie aus
zu eren Von der angedrohten Sperre würden 30000 Perſonen
etroffen werden

Die S n in Deutſchland iſt im Monat No
vember ſcharf zurückgegangen da im Eiſengewerbe das bisher faſt
immer die größte Zahl der Streiks zeigte die Streikneigung faſt ganz ge
ſchwunden iſt Die Zaht der neu begonnenen Streiks war nach vorläufiger
Feſtſtellung mit 25 nicht nur gegen Oktober ſehr geſunken ſondern auch
noch niedriger als im November 1906 Neben dem Eiſengewerbe wo die
Zahl der Streiks von 17 im Oktober oder 11 im November 1906 auf 3
im diesjährigen November zuxückging iſt noch das Baugewerbe zu
nennen das gegen Oktober ein ſtarkes Abflauen der Streikbewegung auf
zeigte Sodann folgt das Ledergewerbe das Bekkeidungsgewerbe
endlich noch das Holzgewerbe alle mit Abnahmen Oktober
Zugenommen aber nur ſehr geringfügig hat die Streikbew im
Berghbau in der chemiſchen Jnduſtrie in den graphiſchen Ge
werben und im Verkehrsgewerbe Im Eiſengewerbe hat übrigens
nicht nur die Zahl der Streilfälle ſondern noch viel mehr der Umfaug der
Streiks abgenommen waren doch im Oktober an den größeren Streiks
noch rund 1800 Aebeiter beteiligt eine Zahl die im November auch nicht
annähernd erreicht wurde Jm Baugewerbe iſt die Entwicklung die näm
liche im Oltober beteiligten ſich z B an drei Streiks zuſammen noch
ca 2700 Arbeiter während im November nur ein ganz unbedeutender
Streik als neu begonnen zu verzeichnen war

Deutſchlands koloniale Schätze Jn ſeinem Vortrage zu
Ehren der Jahresverſammlung des Deutſchen Muſeums hat Prof Linde
auf die Wichtigkeit von Salpeterſäure und Kaliſtickſtoff für die Landwirtſchaft
hingewieſen Dem B wird hierzu geſchrieben Deutſchland beſitztin einen Kolonien im Weſten und Oſten Afrikas Waſſerkräfte
die zu den ſtärkſten der Welt gehören So wird die Waſſerkraft des
Pangani auf 150 000 Pferdeſtärken geſchätzt Die deutſche Landwirtſchaft
tönnte mit Hilfe dieſer Waſſerkräfte ihren Bedarf an Kaliſtickſtoff und
Salpeterſäure decken Die Vorbedingung zur Ausnutzung bedeutet aber
immer wieder die Exiſtenz der nötigen Verkehrswege namentlich
der Eiſenbahnen

Anzeichen einer Unterernährung unſerer Landbe
völkerung machen ſich bemerkbar Sie iſt wie die Kreuzztg ſchreibt
eine unmittelbare Folge der induſtriellen Entwickelung des An
wachjens der ſtädtiſchen Bevölkerung der Vervollkommnung des Verkehrs
der Geldwirtſchaft und leider auch das den Abſatz der ländlichen Produkte
fördernden Genoſſenſchaftsweſens Alle ländlichen Produkte namentlich
Milch Butter Käſe Eier Schlachtvieh Obſt haben einen Marktwert
erhalten und ſind leicht verkäuflich Jnsbeſondere die Milch und die aus
ihr hergeſtellten Nahrungsmittel wird infolgedeſſen faſt regelmäßig zu Gelde
gemacht und ſcheidet aus dem Haushalt der bäuerlichen Bevölkerung immer
mehr aus Aber auch Hafer und Gerſte die früher in Form von Grütze
mit Milch reichlich genoſſen wurden ferner Hülſenfrüchte Schinken Wurſt
und Eier machen eiweißarmer und kalkarmer Nahrung dem Bäckerbrot
der Margarine den Kartoffeln und dem Kaffee dem Bier und dem
Branntwein Platz Nach der Beobachtung ſachkundiger Aerzte bewirkt dieſe
qualitative Verſchlechterung der Lebensweiſe unter der Landbevölkerung in
vielen Gegenden eine erſchreckende Zunahme der Bleichſucht der Gicht des
Rheumatiésmus und der Tuberkuloſe und ſie läßt überhaupt ein ſchwächeres
Geſchlecht heranwachſen Dieſe betrübenden Beobachtungen haben die
Zentralſtelle für Volkswohlfahrt und den deutſchen Verein für ländliche
Wohlfahrts und Heimatspflege zu einer Eingabe an die Staats
regierungen verankaßt in der die Sachlage eingehend geſchildert und
um eine Erhebung gebeten wird damit auf Grund weiterer und erſchöpfende
Belege die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden können

Oeſtreich Ungarn
Derx Kaiſer und die Wiener Der Bürgermeiſter hat einen

Aufruf an die Bevölkerung Wiens veröffentlicht in dem er der innigen
Anteilnahme der Wiener an dem Verlauf der Krankheit der Kaiſers ge
denkt und die Einwohner auffordert dem Kaiſer bei ſeiner am 21 De
zember erfolgenden erſten Ausfahrt durch äußere Zeichen einen Beweis
ihrer innigen und treuen Liebe und Verehrung zu geben

Serbien
Der ſerbiſche Kronprinz tut ſein Mögliches um die von

ſeinem Vater nicht gerade unter einwandfreien Gründen aufgerichtete
Dynaſtie zu ſtürzen Der wackere Kronprinz der trotz ſeiner Jugend die
Welt ſchon durch ſo manche eigenartige Heldentat auf ſich aufmerkſam ge
macht hat beſchimpfte und prügelte die Arbeiter einer Werk
ſtatt der er ſein Segelboot zur Reparatur übergeben hatte weil ihm die
Antworten der betreffenden Arbeiter auf ſeine Fragen mißfielen Jn der
Kammer wurde die Regierung gefragt in welcher Weiſe ſie den durch den
Kronprinzen beleidigten Arbeitern Genugtuung zu geben gedenke Es wird
dem Miniſterpräſidenten nicht leicht fallen auf dieſe heikle Frage die be
treffende Antwort zu geben

Rußland
Petersburg 19 Dezember Tod des Handels miniſters im

Theater Heute abend verſchied während einer Galavorſtellung im

trotzdem bereits die zweite Viertelſtunde ſich ihrem Ende zu
zuneigen begann Die Verſuche durch Aufſtampfen der Füße
Zuſammenſchlagen der Hände Reiben von Ohren und Naſe
das Blut wieder in Gang zu bringen hatte er längſt als
ergebnislos eingeſtellt Da zog ihn plötzlich jemand von
rückwärts am Mantel und ſich umwendend ſtand er einem
Dienſtmann gegenüber der ihm mit freundlichem Grinſen einen
Brief entgegenhielt

Für mich fragte Neumann erſtaunt
Der Mayn nickte Ein Herr in einem grauen Zylinder

mit ſchwarzen Augengläſern hat mir das Schreiben vor
zehn Minuten am Ring übergeben Jch ſoll es zu dem
langen Menſchen hintragen hat er geſagt der hier vor dem
Laden ſteht und wartet

Mit einem kräftigen Fluch zerriß der Detektiv das Kuvert
und las die wenigen Zeilen die das inliegende Papier enthielt
Sie lauteten

Sehr geehrter Herr Leider habe ich bei meinem Eintritt
in das Geſchäft vergeſſen Sie darauf aufmerkſam zu machen
daß noch ein zweiter Ausgang in eine andere Straße vor
handen iſt Jch hole dies Verſäumnis jetzt nach da ich nicht
die Schuld auf mein Gewiſſen laden will daß Sie an Jhrem
Poſten aufrieren

Eine Unterſchrift fehlte Verdammte Spitzbubenfrechheit
ſchimpfte der Arme der ſich überliſtet und noch zum beſten
gehalten ſah Trotzdem brachte er es nicht über ſich die
RNachſchrift ungeleſen zu laſſen P S Falls Sie es nötig
haben ſollten ſo erlaube ich mir Sie darauf aufmerkſam
zu machen daß ſich Jhrem Standort gegenüber eine Apotheke
befindet in der man einen ausgezeichneten Froſtbalſam zu
kaufen bekommt

Kreuzdonnerwetter Das Papier flog in einen Knäuel
geballt mitten auf die Straße hin und geſenkten Hauptes
trabte Neumann ſeiner Wohnung zu

Er ſchwur es ſich zwar mit heiligen Eiden die t
diejes Nachmittags niemandem zu verraten aber die Sache

doch publik geworden und als getreuer Chroniſt glaubte ich
dies Abenteuer den Leſern nicht vorenthalten zu dürfen

S Kapitel
Herr Neumann triumphiert

Neumann hatte ſofort am Tage nach dem verbrecheriſchen
Anſchlag auf Richthofen die Anzeige an die Polizei erſtattet
und wenige Stunden ſpäter meldete der Telegraph das un
verkennbare Signalement des Jnders nach allen Richtungen
Gendarmerie durchſtreifte die mutmaßliche Gegend wo nach
den allerdings höchſt unbeſtimmten Angaben des Entführten
das Haus ſtehen konnte wohin man ihn wahrſcheinlich hatte
bringen wollen

Aus dem Umſtande daß ſich Richthofen beim Erwachen
in dem Dorfe K befunden hatte ließ ſich leider kein Schluß
ziehen da er nach eigener Angabe wohl eine halbe Stunde
lang im ſchärfſten Tempo gelaufen und nachher durch eine
unbeſtimmte Zeit denn er hatte das Bewußtſein verloren
und auch die Bauersleute machten über die Stunde der Ankunft
nur ſehr unverläßliche Angaben von ſeinem unbekannten
Retter getragen worden war Die unmittelbare Umgebung
Wiens das bekannte Marchfeld iſt äußerſt dicht bevölkert
und mit Dörfern ſowohl als auch alleinſtehenden Gehöften
und Villen überſät Hier jedes einzelne Haus durchſuchen zu
wollen noch dazu auf ſo unſichere Anhaltspunkte hin gehört
zu den Unmöglichkeiten So blieben denn die Nachforſchungen
ergebnislos Der Jnder und ſeine Begleiterin waren wie vom
Erdboden verſchollen

7

Dieſe Tatſache bildete den Geſprächsſtoff der vier Freunde
denen wir zu Beginn unſerer Erzählung begegneten und die
wir jetzt etwa eine Woche nach den zuletzt erzählten Ereigniſſen
im Salon Littons und Richthofens die beiden bewohnten
bekanntlich ein Quartier abends verſammelt finden

und Sorgfalt die mich geradezu beſchämt da ich nicht weiß
wie ich ſie vergelten ſoll

Litton machte eine abwehrende Handbewegung Jch bin
es der bei der Sache profitiert erwiderte er denn ſtatt wie
bisher allein herumlaufen zu müſſen habe ich ſtets einen
lieben Begleiter Und was die Vergeltung für meine geringen
Dienſte anbetrifft ſo hoffe ich im eigenen Jntereſſe niemals
in die Lage zu kommen dieſelbe in Anſpruch nehmen zu
müſſen obgleich ich nicht zweifle daß Benno mit Freuden für
mich das Gleiche täte

Die Hauptſache iſt daß Du wieder wieder wohl biſt
ſagte Loſchen Jch fürchtete ſchon daß Dein Abenteuer Dich
in eine Krankheit ſtürzen könnte

Der Angeſprochene richtete ſeine ſchlanke Geſtalt hoch auf
nnd ſtreckte die muskulöſen Arme weit vor O ich fühle
mich ganz geſund und ſo ſtark daß ich Bäume ausreißen
könnte uur muß ich leider geſtehen daß meine Zerſtreutheit
und Kopfloſigkeit in der letzten Zeit bedenklich zugenommen
hat Denkt Euch nurx geſtern gehe ich zu Francis hinüber in
ſein Zimmer Er hat auf dem Tiſche eine Zitrone liegen Jch
ſchäle ſie in Gedanken ab und beiße hinein als ob es der
ſchönſte Tiroler Apfel wäre und wahrhaftig ich hätte ſie mit
Stumpf und Stiel verzehrt wenn Litton ſie mir nicht aus der
Hand geriſſen hätte

Bei dieſem draſtiſchen Beweiſe der höchſten Geiſtesabweſen
heit brachen alle in ein ſchallendes Gelächter aus in welches
Benno ſelbſt gutmütig mit einſtimmte Da öffnete ſich die
Tür und Herr Neumann trat ein ſeine vom Schnupfen ge
ſchwollene Naſe gab ſeiner Phyſiognomie Aehnlichkeit mil
einem Zirkusclown und das häufige allerdings unbeabſichtigte
Nieſen ſamt den damit verbundenen Grimmaſſen erinnert
lebhaft an die bekannten Späße dieſer Künſtlerkategorie derhervorragendſte Vertreter der Münchener Geheimpolizei ſpielte

in dieſem Augenblick eine einigermaßen komiſche Figur deren
Wie dem auch ſei beginnt Richthofen

ſicher und geborgen Fr iſt von einer
ich fühle mich Anblick der gerade entfeſſelten Lachſalve neue Nahrung zuführte

Gewiſſenhaftigkeit Gerüenng ſolgt J
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Sonnabend

ibeater der Handelsminiſter Philoſſoſſom e iwar in Tſarskoje Sſelo geweſen und in beſter r
Abends beſuchte er mit ſeinem Sohne die Galavorſtellung im Marien
theater Gleich bei Beginn der Vorſtellung wurde der Miniſter unwohl
und fiel in Ohnmacht Er wurde aus der Loge hinausgetragen und
vom Theaterarzte unterſucht wobei plötzlicher Tod infolge Schlag
anfalles feſtgeſtellt wurde Der Verſtorbene hatte an Bruſtbräune
gelitten

Schweden
Das Leichenbegängnis des Köni

mittag mit er er vor ſich Der
Adjutanten des verſtorbenen Königs alsdann von Matroſen von loſzu dem ſechsſpännigen Leichenwagen getragen Scham ſetzte e

Leichenzug nach der Kirche Riddarholmen in Bewegung Älle Glocken
der Stadt läuteten Truppen bildeten auf dem ganzen in reichem Trauer
ſchmuck prangenden Wege Spaliter Hinter dem Sarge ſchritten die Könige
von Schweden und Dänemark die königlichen Prinzen von Schweden
Prinz Heinrich von Preußen Erzherzog Friedrich von Oeſtreich
Ferdinand Jnfant von Spanien der franzöſiſche Geſandie Prinz Arthur

von Connaughbt Großfürſt Konſtantin der Kronprinz von Rumänien der
türkiſche Geſandte Prinz Max von Baden der Fürſt zu Wied und die
übrigen außerordentlichen Geſandten Die Königinnen von Schweden und
Dänemark begaben ſich im Wagen zur Kirche Der Erzbiſchof hielt den
Gottesdienſt ab Die KöniginWitwe war durch ihren leidenden Zuſtand
an der Teilnahme verhindert Die Artillerie gab eine Salde von
42 Schüſſen ab Der Zug kehrte in derſelben Ordnung zurück Es herrſchte
nach reichlichem Schneefall ſchönes Winterwetter

Marokko
Die Beni Snaſſen Der Miniſter des Auswärtigen drückte

777 der franzöſiſchen Geſandtſchaft das Bedauern des Sultans
bdul Aſis über die Haltung der Beni Snaſſen aus an die er ſtrenge

Mahnungen gerichtet habe Der Sultan gedenke einen ſtändigen Ver
treter in die Ebene von Tyxifas zu entſenden der die Wiederkehr ſo un
angenehmer Zwiſcheufälle verhüten ſolle Der Korreſpondent des Matin
meldet aus Tanger daß die den Beni Snaſſen auferlegte Kriegs
kontribution 850000 Francs betrage ein Drittel der Kontribution ſolle
bis 5 Januar 1908 bezahlt werden

Amerika
Wie ſich Theodor Rooſevelt als Privatmann ſein Leben

einrichten wird, das iſt für die große Mehrzahl der amerikaniſchen
Blätter eine Frage von ſolcher Wichtigkeit daß ſie ſchon jetzt über angeb
liche Reiſepläne des Expräſidenten hin und herſtreiten und ihm allerlei
Abſichten nachſagen die ein Mann von dem Weſen und der Vergangenheit
Rooſevelts wohl haben kann So ſoll Rooſevelt zu dem deutſchen Bot
ſchafter in Waſhington mit dem jhn herzliche perſönliche Freundſchaft ver
bindet die Abſicht geäußert haben im Verlauf der Rundreiſe an die
eurvpäiſchen Höfe die er vorhabe auch dem deutſchen Kaiſer einen
Beſuch abzuſtatten Was an dieſer Nachricht Wahres iſt entzieht ſich
natürlich im Augenblick der Entſcheidung ſchon heute aber läßt ſich vor
ausſagen daß dem Präſidenten der Vereinigten Staaten wenn er nach
Deutſchland käme ein außerordentlich herzlicher Empfang zuteil
werden würde Wenn im übrigen von anderen Plänen des künftigen Ex
Präſidenten die Rede iſt ſo von der Abſicht eine Geſchichte ſeiner Amts
führung zu ſchreiben oder von längeren Jagdzügen in Afrika und Jndien
ſo ſind das wohl nur Mutmaßungen welche dem Empfinden entſprungen
ſind daß ein Mann wie Rooſevelt nicht leben kann ohne ein Vetätigungs
gebiet ſeines ungeſtümen Tatendranges und ſeiner geiſtigen Arbeit zu
ſuchen Vielleicht aber enttäuſcht Rooſevelt alle dieſe Erwartungen indem
er nach dem Ablauf ſeiner Präſidentſchaft auf deren Erneuerung er nun
mehr endgiltig verzichtet hat auf heimatlichem Boden in aller Zurückge
zogenheit und Einfachheit ſich ganz den Freuden eines Lebens überläßt
das ihm geſtattet ſeinen Neigungen als Politiker und Sportsmann nach
zugehen und gleichzeitig die Entwicklung der Verhältniſſe in den Vereinigten
Staaten aus der Nähe zu beobachten

Waſſhinugton 19 Dezember Eine traurige Statiſtik Eine
von Garfielo dem Sehretär des Jnneren eingeſetzte Kommiſſion gibt in
einer Zuſammenſtellung die Zahl der durch Unglücksfälle in den Kohlen
bergwerken in den letzten 17 Jahren ums Leben gekommenen Menſchen
auf 22 840 an wovon die Hälfte der Todesfälle ſich in den letzten ſechs
Jahren ereignet haben Jm Jahre 1906 wurden 6861 Menſchen von
Unglücksfällen betroffen von denen 2061 törlich verliefen Ueber ein
neues ſchweres Grubenunglück ſiehe unter Kleine Chronik

g8 Oskar ging geſtern
Sarg wurde zuerſt von

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLolal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 20 Dezember
Bekanntmachung

Am Montag den 23 Dezember 1907 findet keine Sitzung der Stadt
perordneten Verſammlung ſtatt

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

Wertzuwachsſteuer Der Etats Ausſchuß ſetzte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Beſprechung der Vorlage betr die Wertzuwachsſteuer fort
Man einigte ſich ſchließlich mit 13 gegen 2 Stimmen dahin daß dem
Plenum der Stadtverordneten die Einführung der Steuer empfohlen
werden ſoll Entſcheidend für dieſen Beſchluß war u a auch die Mit
teilung daß andernfalls eine Erhöhung der Steuerzuſchläge von 18 bis
20 Prozent unausbleiblich wäre zumal durch eine Statiſtik der Kranken
kaſſen der Nachweis erbracht wurde daß leider hier eine zunehmende
Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen iſt ſo daß ein Rückgang der Steuerkraft zu
befürchten iſt Mit 10 gegen 5 Stimmen wurde dann beſchloſſrn das
Jnkrafttreten des Ortsſtatuts auf 10 Jahre zurück zu datieren

Städtiſche Sparkaſſe Vom 16 November bis 14 Dezember d J
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 15 November
46072 132,75 Mk gegen 45741 992,04 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 16 November bis 14 Dezember 804 436,22 Mt gegen 940437,74 Mk
im Vorjahre zuſammen 46876568,97 M gegen 46682 429,78 Mk im
Vorjahre Rückzahlungen vom 16 November bis 14 Dezember l 248498,53 Mk
gegen 1183 343,55 Mt im Vorjahre Beſtand am 14 Dezember d J
45 628 070,44 Mk gegen 45 499 086,23 Mk im Vorjahre

Giroüberweiſung der Beamtengehälter Nach einer Anord
nung des Finanzminiſters ſoll die bei den ſtaatlichen Behörden in Berlin
beſtehende Einrichtung daß den Beamten welche ein Konto bei einem an
den Reichebankgiroverkehr angeſchloſſenen Bankhauſe haben ihre viertel
jährlichen Gehaltsbezüge ganz oder zum Teil dem Bankkonto im Girowege
zuscfuvn werden vom I Januar 1908 ab auf die ſtaatlichen Behörden
n den Provinzen ausgedehnt werden deren Beamte ihr Gehalt von einer

in den Reichésbankgiroverkehr einbezogenen Kaſſe gezahlt erhalten Die
Giroüberweiſung iſt ferner vom nächſten Vierteljahr ab verſucheweiſe für
die vierteljährlich zahlbaren Zivilpenſionen Wartegelder und Unterſtützungen
der Penſionsempfänger ſowie ſür die im voraus zahlbaren Hinterbliebenen
bezüge Witwenpenſionen Witwen Waiſengelder bezw renten Erziehungs
beihüfen uſw zugelaſſen worden Die Ueberweiſung würde an dem dem
Fälligkeitstage vorhergehenden Werktage und wenn der Fälligkeitstag auf
einen Sonntag oder Feſttag fällt an dem zweitvorhergehenden Weiktage
erfolgen und zur Sicherung der rechtzeitigen Uebertragung auf das Konto
des Empfängers zwei Tage vorher dem Bankhaus angemeldet werden
Ueber die erfolgte Giroüberweiſung iſt von den Empfängern nach Gutſchrift
der Beträge auf ihren Konten der ſtaatlichen Kaſſe Quittung einzuſenden
Auf Beibringung einer Dewein mi über Leben des Empfängers und
eigenhändige Unterſchrift unter den Einzelquittungen wird verzichtet wenn
das Bankhaus ſich verpflichtet überwieſene Beträge deren Fälligwerden
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der Empfangsberechtigie nicht mehr ertebt hat der Staatskaſſe wieder zu
zuführen Unter den Je rer awitiungen ſind die vorgeſchriebenen Beſcheini
gungen in jedem Falle beizubringen Endlich iſt die Zahlung von Pen
ſionen und Hinterbliebenenbezügen im Poſtanweiſungsveikehr ohne Einzel
quittungen welche bisher auf einen Höchſtbeirag von 800 Mark beſchränkt
war in jeder Höhe geſtattet worden

Reujahrs Poſtverkehr Zur ſchnelleren Bewältigung des Neujahrs
briefverkehrs werden bei den bedeutenderen Poſtämtern des Ober Poſtdirektions

bezirks Halle d i des Regierungsbezirks Merſeburg die am 31 Dezember
und I Januar eingehenden gewöhnlichen Briefe und Poſtkarten ausnahms
weiſe nicht mit dem Ankunftéſtempel bedruckt werden Da an den be
zeichneien Tagen erfahrungsmäßig ein ſehr ſtarker Verlehr an den Poſtſchaltern herrſcht empfiehlt es e den Bedarf an Poſtwertzeichen für

Neujahrsſendungen ſpäteſtens am 29 Dezember zu decken
Preuſtiſche Klaſſenlotterie Bekanntlich haben die Kgl Lotterie

einnehmer das Recht Lojſe die nicht in der vorgeſchriebenen Zeit abgefordert
werden ſofort anderweit zu verkauſen Indeſſen pflegen zu einer neuen
Lotterie die Loſe kurze Zeit über den Termin hinaus aufgehoben zu werden
und iſt es anzunehmen daß Spieler die ihn verſäumien die gleiche
Nummer noch erhalten können wenn die Erneuerung baldigſt nachgeſucht
wird Freie Loſe ſind bei den Einnehmern noch zu haben

Stadttheater Die nächſten Aufführungen des Weihnachtsmärchens
Sneewittchen finden Sonnabend und Sonntag nachmittags 81 Uhr

ſtatt Sonnabend abend wird Don Juan zum letzten Male gegeben
für Sonntag abend iſt die beliebte Operette Die luſtige Witwe angeſetzt

Neues Theater Das Zugſtück Huſarenfteber welches je
genau ein Jahr das Repertoir beherrſcht wird am Sonnabend zum
69 Male wiederholt Für Sonntag nachmittag iſt bei kleinen Preiſen
Henrik Jbſen s Rosmersholm angeſetzt Am Sonntag abend die
9 Wiederholung von Heinz Gordon s tollem Schwank Frl Vorwärts
mik Frl Hedwig Reinau in der Titelrxolle

Otto Reutter im Apollotheater Heute beginnt Otto Reutter ſein
auf unwiderruflich nur drei Gaſtſpielabende bemeſſenes Engagement im
Apollotheater Wer Otto Reutier iſt braucht wohl nicht weiter erörtert
zu werden Das Auftreten von Otto Reutter erfolgt allabendlich nicht vor
O Uhr ſo daß auch derfenige Beſucher dem ein ſrüheres Kommen nicht
möglich ſein ſollte noch Gelegenheit hat Reutter zu hören

Verſcheucht Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurde von
heimkehrenden Bewohnern im Grundſtück Torſtraße 44 ein unbekannter
Mann welcher ſich anſcheinend eingeſchlichen hatte angetroffen Der
Eindringling ergriff ſofort die Flucht und konnte auch trotz ſofortiger
Verfolgung nicht feſtgenommen werden

Von der Strafßze Geſtern morgen gegen 7 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 64 eine Gaslaterne umgefahren und
vollſtändig zertrümmert er Täter konnte noch nicht ermittelt werden

Ueberfallen Geſtern vormittag wurde ein hieſiger Gewerbe
treibender von einem Konkurrenten in der Ladenbergſtraße überſallen und
mißhandelt Der Ueberfallene war früher in dem Geſchäfte des Täters
angeſtellt Die Handlungsweiſe ſoll lediglich auf Konkurrenzneid zurück
zuführen ſein

Diebſtahl Auf dem Güterbahuhofe wurde geſtern ein Boden
arbeiter dabei betroffen wie er eine mit Schokolade geſüllte Kiſte geöffnet
und Ware daraus geſtohlen hatte Da der Mann im Verdachte einer
ganzen Reihe von Diebſtählen ſteht ſo wurde er verhaftet

Weiteres Lokales ſiehe 3 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuten
Berlin 20 Dezember B L Die Entwürfe über das

Spiritusmonopol und eine Zigarrenbanderoleſteuer ſind nun
mehr dem Bundesrat zugegangen und von dieſem an die Ausſchüſſe zur
Vorberatung überwieſen worden

Verlin 20 Dezember V Dem langiährigen hochverdienten
Direktor der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule Markusſtraße Albert Gutz

mann wurden geſtern zu ſeinem 70 Geburtstag viele Ehrungen zu
teil Vormittags fand eine Feier in der Aula der Schule ſtatt an der
Freunde und Gönner der Schule das Kollegium und ſämtliche Schüler
teilnahmen und wobei dem allgemein verehrten Manne zahlreiche Glück
wünſche und Angebinde uſw überreicht wurden die der hochverdiente
Jubilar mit inniger Freude für die Beweiſe der Anerkennung und Liebe
entgegennahm

Berlin 20 Dezember B Auf brulale Weiſe hat geſtern
ein arbeitsſcheuer Menſch in Köpenick eine 72 jährige Greiſin ſeine
eigene Tante getötet Jm Hauſe Albrechtſtraße 1 in Köpenick wohnt
die 72 Jahre alte Frau Schneider mit ihrem Neffen dem 20fährigen
Albin Bartſcack und deſſen Schweſter Der Neffe war arbeitsſcheu und
vergalt ſeiner Tante alle Güte mit Undank Als er kürzlich erfuhr daß
die alte Frau ein Sparkaſſenbuch über 60 Mark beſaß verlangte er
von ihr das Geld Die Greiſin lehnte es aber ab ihm dieſen letzten
Sparpfennig auszuhändigen Der Neffe geriet über dieſe Weigerung in
ſolche Wut daß er die Frau niederſchlug und ſie trotz ihres Flehens ſo
lange mißhandelte bis ſie ſtarb Der Verbrecher wurde nach ſcharfer
Eegenwehr überwältigt und gefeſſelt dem Unterſuchungsgefängnis über

liefert

Eioleben 20 Dezember W Geſtern abend gegen
81 Uhr wurde die Frau eines Bergmanns von hier auf dem
Heimwege auf der Mittelreihe von einem Manne der ſich in einem
dunklen Torwege verſteckt hatte durch einen Schuß aus einem Jagd
gewehre ſchwer verletzt Hierauf ſprang der Täter aus ſeinem Verſteck
hervor und ſchlug mit ſeinem Gewehr auf die Frau ein ſo daß die
Waffe in Stücke ſprang Der Täter der hieſige Bergmann
Bartkowiak ließ ſich heute früh von einem Zuge überfahren
und wurde ſofort getötet Der Beweggrund zu der Tat iſt noch
unbekannt

B Auf einzelnen Ruhrzechen werden
von ausländiſchen Arbeitern in

Die entlaſſenen Ausländer werden

Eſſen 20 Dezember
gegenwärtig Entlaſſungen
größerem Umfange vorgenommen

größtenteils durch einheimiſche erſetzt

Breslan 20 Dezember B Wegen militäriſchen
Aufruhrs verurteilte das Oberkriegsgericht des VI Armeekorps in Breslau
nach zweitägiger Verhandlung den Reſerviſten Theodor Niewiadomski

zu ſechs Jahren und die Reſerviſten Julius Hubrich und Fried
rich Biſchof zu je fünf Jahren Gefängnis Die Angeklagten die
zu einer Uebung in Neiße eingezogen waren hatten eine Patrouille die
einen betrunkenen Reſerviſten in die Kaſerne brachte umringt Drohungen
ausgeſtoßen und ihr den verhafteten Reſerviſten entriſſen

Groſ Peterwitz Schleſien 20 Dezember B
Gutsbeſitzer Klein in GroßPeterwitz wurde während eines Streites
mit ſeinem Knecht von dieſem durch einen Meſſerſtich in die Bruſt getötet

Klein hinterläßt eine Frau und fünf Kinder

Penig Sachſen 20 Dezember B L Hier entſtand in
einer Bodenknmmer in der zwei Kinder ſchliefen durch das Umfallen

Der

einer Petroleumlampe Feuer Ein zehnfähriger Knabe iſt in den

Flammen umgekommen das andere Kind hat ſcengeſinge Dre

wunden davongetragen

München 20 Dezember W Der Ausſchuß der Orts
gruppe München des Deutſchen Flottenvereins trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen in der folgender Beſchluß gefaßt wurde Die
Ortsgruppe ſpricht die Erwartung aus daß ihrem hohen Protektor volle
Genugtuung zuteil werde Sie hegt die zuverſichtliche Hoffnung daß
der Deutſche Flottenverein in ſeinem Beſtand erhalten werde und
bittet die Mitglieder bis zur weiteren Klärung treu zur Fahne des Vereins
zu halten

Hamburg 20 Dezember B Der Altonger Trawl
dampfer Venus kollidierte bei Anholt mit dem Rigaer Dampfer
Olga Beide Schiffe wurden ſchwer beſchädigt in den Hafen von

Helſingör eingebracht

Hamburg 20 Dezember B Der Barbier Heinrich
Knak ſchoß nach einem Wortwechſel ſeiner Frau eine Kugel in die Seite
und tötete ſich dann durch einen Schuß in den Kopf Die Frau iſt
ſchwer verletzt

Oldenburg 20 Dezember V Der Landtag hat die
Ermäßigung der Einkommenſteuer um 15 Proz gegen den Willen
des Finanzminiſters Ruhſtrat angenommen Deſſen Rücktritt ſteht nach
ſeiner eigenen Aeußerung bevor

Wien 20 Dezember W Abgeordnetenhaus Bei der
Verhandlung über das Budgetproviſorium betonte der Miniſterpräſident
die Wichtigkeit der Befolgung einer großzügigen Wirtſchaftspolitit
und der Löſung der nationalen Fragen Auch eine planmäßige
Förderung der Produktion ſei erforderlich Vorausſetzung für die Durch
führung jedes Programms ſeien konſolidierte Verhältniſſe Ohne
eine Politik auf lange Sicht würde Oeſtreich 1917 ungerüſtet daſtehen
Freiherr v Hode erklärte die Schule müſſe im Geiſte der Staatéègrund
ſätze und des Reichs Volksſchulgeſetzes frei werden von den Ein
flüſſen der Religionsgeſellſchaften Schreiner forderte deutſche
Richter für die deutſchen Gemeinden in Böhmen Huder erklärte die
Sozialdemokraten hätten kein Vertrauen zur Regierung und würden
gegen das Budget ſtimmen

Wien 20 Dezember W Die Poſtbedienſteten haben
mit Rückſicht auf die erreichten Zugeſtändniſſe beſchloſſen die paſſive
Reſiſtenz morgen einzuſtellen

Laibach 20 Dezember B Der Hauptmann a D Otto
Graf Buttler 66 Jahre alt erſchoß ſich wegen mißglückter Speku
lationen

Stockholm 20 Dezember W Prinz Heinrich von
Preußen ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten und Sondergeſandtſchaften

reiſten geſtern Abend ab Nur der König und die Königin von Däne
mark bleiben noch hier

Chriſtiania 19 Dezember W Der norwegiſche Ge
ſandte in Waſhington Hauge wurde heute Morgen in der Nähe
eines Sanatoriums in dem er ſeinen Urlaub verbrachte tot aufgefunden

Er hatte allein eine Sklitour unternommen Die Todesurſache iſt Herz
zlähmung

Paris 20 Dezember W General Drude hat Nachrichten
erhalten wonach der Sultan Abdul Aſis ſelbſt den Oberbefehl über die
zur Zeit unter Buchta ben Bagdadi bei Teuza ſtehenden Truppen über
nehmen will

Paris 20 Dezember W An Bord des auf der Fahrt von
Algier nach Caſablanca befindlichen Transportdampfers Shamrocd
ereignete ſich ein Maſchinendefekt Einzelheiten fehlen

Petersburg 19 Dezember B JA Ein etwa 16 jähriger
Kadett verſchaffte ſich Eingang in ein Penſionat und erbat eine Unter

redung mit einer der Schülerinnen Dieſe ſollte ihm gewährt
werden und die Vorſteherin ließ das junge Mädchen ins Empfangs
zimmer rufen Als es jedoch hörte wer ſie zu ſprechen verlangte weigerte
ſie ſich zu der Unterredung zu lommen Von der Antwort der Schülerin
unterrichtet zog der Kadett blitzſchnell einen Revolver hervor und erſchoß

ſich vor den Augen der Dame Ueber die Motive des Selbſtmordes iſt
man völlig im unklaren da der junge Mann in Petersburg ſremd iſt
und die Schülerin jede Auskunft verweigert

Oran 20 Dezember W Wie jetzt näher gemeldet wird
erlitt der Transportdampfer Shamrock geſtern als er Kap Joy
paſſierte einen Wellenbruch Der Maſchiniſt wurde dabei getötet
Das Schiff wurde von einem engliſchen Dampfer der die Notſignale des

Shamrock bemerkte nach Mers el Kebir geſchleppt
Pittsburg 20 Dezember W Der Vizepräſident der Pitts

burg Coal Mine gibt an daß ſich in der Daremine bei der Exploſion
vorausſichtlich gegen 160 Perſonen befanden

Hriefkaſten des General Anjriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

M R Gibt der Mieter beim Räumen der Wohnung die Schlüſſe
an den Vermieter nicht ſofort ab ſo hat erſterer für das ordnungsmäßige
Lüften der Zimmer bis zum Ende der Mietzeit Sorge zu tragen Jm
anderen Falle iſt der Vermieter jeder Verpflichtung enthoben

K M 16 Sie tun am beſten das Buch als Druckſache zu ver
ſenden das Porto für Druckſachen im Gewicht von 250 500 g beträgt
20 Pfg für Pakete bis 5 kg I Zone 25 Pfg weiter 50 Pfg

L 300 Auch die Sonntagsſchichten und Ueberſtunden ſind mit
anzugeben

C 100 Jhnen eine Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu empfehlen
müſſen wir ablehnen wir können Sie nur auf das Halleſche Adreßbuch
verweiſen dort finden Sie in Teil III und IV die hier vertretenen Geſell
ſchaften aufgeführt Jhre zweite Frage iſt mit ja zu beantworten

M Pf Der Meiſter kann wenn der Lehrvertrag nichts anderes
vorſchreibt den Lehrling zu ſolchen Arbeiten heranziehen Natürlich darf
die Ausbildung des Lehrlings im Berufe nicht darunter leiden

W B Wenn Sie ſtüh 317 Hhr hier wegfahren ſind Sie früh
82 Uhr in Greiz Umſteigen in Weißenfels und Gera Jn Weißenfels
6 Min in Gera 1 Std 13 Min Aufenthalt

Ein köſtliches Veilchenparfüm iſt Violeng Edella die dies
jährige Weihnachtsneuheit der bekannten Parfümeriefabrik J F Schwarz
loſe Söhne Hoflieferanten Sr Majeſtät des Kaiſers Berlin SW
Markgrafenſtraße 29 Violetta Edella gibt den lieblichen zarten Duſt
unſeres deutſchen Veilchens in unnachahmlicher Natürlichleit wieder iſt
anhaltend und ſehr preiswert Neben dieſer Neuheit haben ſich von
Spezialparfüms dieſer Firma als erſtklaſſig bewährt Hohenzollernveilchen
Elecia Muguet unbeſtritten das narürlichſte Maiglöckchenparſüm Syringa
Violetta eine hochfeine Kompoſition von Veilchen und Flieder Bouquet
Electa ein Bouquet der edelſten Wohlgerüche

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere
Hamburger Mischung 20 Wiener Mischung 60

Bei Einkauf von halben und ganzen Pfunden

ſ0 Prozent Rabatt in Sparmarken
Die Mischungen sind von grösster BErglebdigkeit un

mit 10 Prozent Rabatt
hervorragend von

speziell für die Fosttage so
und Aroma s sie den verwöhntesten Ansprücher

genügen dürften
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lotzios aussergewöhnliches Angebot

vor dem

Weihnachts Feste

Besonders vorteilhaſfte Gegchenke
Kaffee Service

echt Porzell bt dekor 9 Teim 50 10 50 850 8 50 1

50 50 75 75
45 prin a vernickelt

Kaffee Service

22 00 16 50 13 50 10 50 50Cirör Service

Tabletts
von 50 bis 25 95

65
Pf 25 75 75 25 2

Kabarets
vernickelt

Photographie Albums

e 90 a 25in Plü und L
i 18 50 bis

Corkenpla tten

mee
in eleganter Ausführung

von 50 25 95
50

Kakes Doſen
m 45ffein vernickelt

50 95 2

An nff dekor echt PorzellanGelege iheits an

geren
in großer Auswahl

von 15 00 bis 95 45 95
90

WVeit unter Preis
bringen wir zum Verkauf die

Rest Hestände
88 der aus einer

Konkursmasse
herrührenden

noch en 300 Stücke
J von Mk 10 00 b 50 95 75

Puppenwagen

Serie I Serie II

5 1 95u geben wir zu jedem Wagen
von Mk 53 an

hochfeine Ausführung

Rauchservice

Ausfüh 50
50 95 95 25 Pf

fein dekoriert

Mk 50 50 75 25 35

Zierservice
1

guter Ausführung

Cafel Kufsätze Hücher Etageren
de n e e v Mk 15 00 bis 95 95 25 95

Salon Cische Rüchenwagen
prima S Qualität

von Mk 50 bis 95 95
4

für Herren und Damen 22
J v Mk 10 00 50 50 95 50 Pf

Portemonnaies
in großer Auswahl

von Mk 19 50 bis 75

Friumphstühle
65

25 85Serie III

J bekannt gute Qualität

von Mk 50 bis

Jornister
75 a 88 r

Kohlenkasten
engl Form bunt dekoriert SMk 50 50 50 50non S up e en h mit D anf

Von Freitag bis Dienstag abend

Stangenspargel
2 d Doſe

ta Hr 1 ca 70 Stangen 68 Pf

Ia Er 2 ca 50 Stangen 38 Pf

28Er 3 prima 1
extra prima

Riesenstangen 12 Stang

Bohnen
Kchuitthonnen 2 Hefe 22

Brechbohnen 2 vo 27

Hachhohnen 2 Bee 32 p
Diche Pohnen de 45

Diverses
leipz Aen 2 de 45
frucht Melange la 280 98

Junge Erben 2 48
Junge Erben en 2 de 98

Junge ErhSe hin v 88
Pfütteringe 2 Dole Wo

Apfelsinen en d
Pfund 35 Pf

af el epf el Pfund 15 ſ 2 Pf

Weintrauben

Nr 1 gute Qual

Vowoit Vorratärtrakreige tfi iur pchers üttel

Schnittspargel
2 d Doſe

58
Nr 3 Ia mit Köpfen 78 Pf
Nr 2 mittelſtark

Nr 4 prima mit Köpfen 88 Pf

Nr 5 fein mit Köpfen 88 Pf

Früchtoe
keineclauden 2 Doſe T

dine 2 Pfd Doſe 62 Pf

Kirchen de O
kräübeeren d Doſe 95 p

Diverse
Preisselbeeren o pr Doſe

Heidelbeeren 2 w Doſe D

Prejselbeeren wie Doſe O

Jobanpisheeren S 78
Ftachel beeren wis Doſe 88

ODelsardinen Cluh De 28

fricher lachß nd B

Soeben neu eingetroffen

Wünm grosser Tosten

challe An
in Holz und Plüſch

von an
De Enorm billig W

Heute eintreffend

Gelegenhritskauf

Kinder Kochhere
Serie I II88 48 22

extra groß ſehr preiswert

Weihnachts Konfekte

ßaumbehang pr 15
Am Fruchthehänge p 39

fondant Behänge p

Hapdelschnitte Aen I8

4 Stück 18 Pf

Kchokol Lebkuchen Pale 22 Pf

kopigkuchen

küenkuchen Hatet 45

Schokolaäüen

Haferkakao

BI
Kchleiten u Brezeln 50

Haushaltschokolade p T 8

Blochschokolade v 88

reme pt 15 Pf
Kabal ar rein Pf OS

Pfd 38 Pf

Khokoladenpulver 360

Meine Ia
Drauneberger Juaſche O p

Jeltingen Ziaſche 88

beigenheiner Zerhe T8 p

hattenteiner aſche 89

Medoc Flaſche 85 Pf

James giaſche S v
Kuim Punsch Flaſche 85 Pf

Glühwwein ziaſche R

Kalser Punsch Dieſe

Diwersoe
Macripanote a 78
Maräpankartoff la 25

Marzipanfleigchartiel S

Harzipan Würste Oh
E

bala Peiek Tafel so O

Helbnachtchokcate Bonbonier eng
gefüllt

Wallnüsse Pfund 22
Craubenrosinen u 98
Krachmandein n 99
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